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Renueſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt von Bülow hat den Generaldirektor des Nord
deutſchen Lloyds Dr Wiegand zu dem Ausgang der Stichwahl in
Bremen beglückwünſcht

Die Reichstagsſtichwahlen am Sonnabend brachten den Sozialdemokraten

drei weitere Mandatsverluſte

In München haben Univerſitätsprofeſſoren und bayeriſche Reichsrüte
welche der Zentrumspartei angehören gegen das Eintreten dieſer
Partei für die Sozialdemokratie proteſtiert

Kolonialdirektor Dernburg hielt am Sonntag in Frankfurt a M einen
Vortrag über die koloniale Finanzpolitik

Die welfiſchen Organe veröffentlichen den letzten Willen der Königin
Marie in Hannover Die alte Königin iſt bis zu ihrer letzten Stunde
eine ſtarre Welſin geblieben

In den Vereinigten Staaten herrſcht große Erregung wegen einer Ver
ſchärfung des Streites mit Japan über die kaltforniſche Schulfrage

Zu den Reichstags Stichwahlen
Halle 4 Februar

Nachdem am Freitag im Wahlkreiſe Bremen die erſte der erforderlichen
Stichwahlen ſtattgeiunden in welcher bekanntlich der ſozialdemokrattſche
Kandidat unterlag und dieſer Reichstagsſitz der bisher von der Sozial

demokratie vertreten war verloren ging erjolgten am Sonnabend in
I weiteren Wahlkreiſen Stichwahlen Dieſelben vollzogen ſich überant vie Konſecratiben

unter ſtarker Beteiligung Es wurden insgeſamt gewählt 4 Konſerdative
1 Reiſchsparteiller 2 Nationalliberale 3 Freiſinnige 1 Mitglied der Wiri
ſchaftlichen Vereinigung Die Sozialdemokraten verloren weitere 3
ihrer bisherigen Sitze alſo ins geſamt 25 Die Konſervaliven
gewannen 2 und verloren 2 die Nationalliberalen gewannen 2 und ver
wren 1 der liberale Block gewinnt 2 Mandate Ueber die Wahlreſultate
liegen folgende Meldungen vor

Memel Heydekrug bish konſ Gewählt Schwabach natl
mit 11401 St gegen Krauſe konſ mit 6434 St Jn der Haupt
wahl erhielt Schwabach 4941 Krauſe 5668 Gaigalat Litt 4221
Braun Sozd 3342 St

Pinneberg Elméshorn Glückſtadt bisher Sozd Gewählt
Carſtens Freiſ Vgg 23882 St gegen von Elm Sozd 19843 St
Bei der Hauptwahl erhieit von Eim 19617 Carſtens 14453 St die
Nationalliberalen 9041 St

Braunſchweig Holzminden Gandersheim bisher Wirtſch
Vgg Gewählt von Damm Wirtſch Vgg mit 12862 St gegen
Calwer Sozd mit 10158 St Jn der Hauptwahl erhielt von
Damm 9699 Calwer 9396 Keck Freiſ Vgg 3258 St

Randow Greifenhagen bisher Soz Gewählt von Steinäcker
konſ 22 790 St gegen Körſten Soz 18 389 St Bei der Hauptwahl

erhielten die Sozialdemokraten 17 162 die Konſervauwen 17 080 die
Liberalen 4942 Stimmen

HagenowGrevesmühlen bisher konſ Gewählt Graf Bothmer
wildlib 8891 St gegen Rerttch konſ 6100 St Am 25 Januar erhielt

Rettich 6853 Graf Bothmer 6464 der Sozialdemokrat 5675 Stimmen
Schwerin Wismar bisher konſ Gewählt Dröſcher konſ

12 142 St gegen Staroſſon Soz 8693 St Am 25 Januar erhielten
die Sozialdemokraten 9673 die Konſervativen 8572 die Nationalliberalen
8071 Stimmen

Parchim Ludwigs luſt bisher Freiſ Vg Gewählt Pachnicke
Freiſ Vg gegen Dr Dade konſ Am 25 Januar erhielt der

Konſervative 7438 der Liberale 6181 der Sozialdemokrat 5761 Stimmen

Malchin Waren bisher konſ Gewählt von Maltzahn konſ
10314 St gegen Lorenz Soz 5082 St Bei der Hauptwahl er
hielten die Konſervativen 8957 die Sozialdemokraten 5307 die Liberalen
4357 Stimmen

Roſtock bisher Soz Gewählt Linck ntl 15141 St gegen
Dr Herzfeld Soz 13 322 Am 25 Januar erhielten die Sozial
demokraten 12 314 die Nationalliberalen 8286 der Kandidat der freiſ
Volkspartei 7973 Stimmen

GüſtrowRibnitz bither konſ Gewählt von Treuenfels
konſ mit 8982 St gegen Knappe Soz 5670 St Bei der

Hauptwahl erhielten die Konſervativen 7482 die Sozialdemokraten 5541
die Liberalen 4056 Stimmen

Mecklenburg Strelitz bisher Rp Gewählt Nauck Rp
12 515 St gegen Lueth Soz 6674 St Am 25 Jannar erhielt
Nauck 8622 Lueth 6059 der Nationalliberale 5483 St

Den augenblicklichen Beſitzſtand der an den Wahlen am Sonnabend

beteiligten Parteien im neuen Reichstage wie er ſich unter Zugrunde
legung der Ergebniſſe der Hauptwahlen vom 25 Januar und der bisherigen
Stichwahlen darſtellt zeigt folgende Tabelle

Feſte Mandate Verloren Gewonnen

5 6Nationalliberalen 21 10 12
Freiſinnige Volkspartei 8 2 6Freiſinnige Vereinigung 2 1 sSozialdemokraten 29 25 1
Reichspartei 10 5 2Wirtſchaſtliche Vereinigung 5 S S
Wüildiiberalen 1 s 14
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Fürſt Bülow hat ſeiner Freude über den Wahlſieg der Bürgerlichen
n Bremen herzlichen Ausdruck gegeben Der Generaldirektor des
Nord deutſchen Lloyd Dr Wiegand erhielt nämlich vom Reichs
kanzler auf die Meldung von dem Ausgange der Stichwahl nachſtehendes
Antworttelegramm Sehr erfreut durch die gute Nachricht ſende ich
Ihnen aufrichtigen Glückwunſch Möge der Sieg den in Bremen vater
ländiſcher Sinn und einheitliches Vorgehen errungen haben vorbildlich
für die Stichwahlen werden Dem Chefredakteur der Weſerztg
Emil Fitger der dem Reichskanzler ebenfalls von dem Ergebnis der
Stichwahl Mitteilung machte ging folgende Antwortdepeſche zu Sehr
erfreut ſende herzlichen Dank und auſrichtigen Glückwunſch zu dem ſchönen

Siege

Bravo Bremen So ſchreibt die Nordd Allg Ztg und fährt
dann fort Ein ſchöner Sieg der bürgerlichen Parteien in Bremen hat
die Reihe der Stichwahlkämpfe eröffnet Dank der Wahlbeteiligung die
die Partei der Nichtwähler faſt zu völligem Verſchwinden
brachte dank dem Zuſammenhalten der bürgerlichen Parteien ohne Unter

ſchied gelang es den Bremern das Mandat der Sozialdemokratie abzu
nehmen Ein bürgerlicher Abgeordneter vertritt wieder die alte Hanſeſtadt

deren Wohlſtand und Blüte durch Bürgerſiun und Bürgerfleiß geſchaffen
worden ſind Bremen gab ein Beiſpiel das anfeuernd und begeiſternd
auf die Bürgerſchaft der noch im Kampfe ſtehenden Städte und induſtriellen

Bezirke wirken muß Was in Bremen gelang kann bei treuer Arbeit
auch anderwärts erreicht werden Alſo Gehet hin und iut
desgleichen

Jn der Augsb Poſtztg veröffentlichen die Münchener Uni
verſttätsprofeſſoren Agberger Grauert Frhr von Hertling ferner
die Reichsräte Fürſt Quadt zu Wykradt und Jsny Frhr von Soden
Fraunhofen ſowie Hofrat Dr Jochner und Abt Gregor Dannes von
St Bonifaz eine Erklärung worin es heißt daß ſie als Angehörige
der Zentrumspartei den Beſchluß der Leitung der bayeriſchen
Zentrumspartei wonach den Zentumswählern in zwei Wahlkreiſen
direktes Eintreten für die ſozialdemokratiſchen Kandidaten
empfohlen wird lebhaft bedauern weil dieſer Beſchluß nach ihrer
Ueberzeugung mit den Grundgeſetzen des Zentrums in Wider
ſpruch ſtehe und überdies ſeinen Parteiintereſſen zuwiderlaufe

Zu Vorſtehendem bemerkt die Nordd Allg Ztg Damit wird das
bayriſche Zentrum in Gegenſatz zu der Haltung der Partei in anderen
Teilen des Reichs treten wo die Zentrumswähler mit den übrigen
bürgerlichen Parteien in Kampffront gegen die revolutionäre und
religionsfeindliche Sozialdemokratie ſtehen Die Abwendung des
bayriſchen Zentrums von den gemeinſamen Zielen der bürgerlichen Parteien

könnte nicht ohne Rückwirkung bleiben Das muß offen ausgeſprochen
werden und wir ſreuen uns deshalb auch daß zahlreiche bekannte An
hänger des Zentrums in Bayern ihrer Partei auf dem gefährlichen
Wege den ſie betreten hat ein lautes Halt zurufen

aus einer Wahlbetrachtung des ſozialdemokratiſchen Maurerverbandsblattes

mit beſonderer Deutlichkteit hervor Als äußerliche Urſache der ſozial
demokratiſchen Niederlage betrachtet das Maurerorgan die Wahlbeteiligung
der ſonſt völlig Jndifferenten Vorausſetzend daß dieſe aus dem Klein
dürgertum allein beſtehen ſchreibt das Blatt des Maurerverbandes wörtlich

So geiſtig verkümmert dieſer kleinbürgerliche Grund ſchlamm des
politiſchen Lebens auch iſt er brachte es noch fertig einen nationalen
Stimmzettel zur Urne zu tragen Von der phänomenalen Unkenntnis
und Urteils loſigkeit dieſer Sumpfkröten macht man ſich nur ſehr
chwer einen Begriff aber zum Niederſtimmen der proletariſchen Wähler

ſangt es mmer noch Die Voſſ Zig ſchreibt dazu Den ein
bürgerlichen Sumpfkröten ſei die Einſchätzung durch ein ausgeſprochen
joztaldemotratiſches Gewerkſchaftsblatt für die Stichwahl zur Beachtung
empfohlen Eine Bevölkerungsſchicht die von der Sozialdemokratie dermaßen

beſchimpft wird weil ſie anders abſtimmte als die Genoſſen es ſich
dachten ſollte den letzten ihrer Angehörigen aufbieten um mit dem Stimm
zettel in der Hand ihren ſozialdemokratiſchen Beurteilern den verdienten
Dank abzuſtatten

e aaÄXÜX e ÜÄÄÜaeTaaaaaEs tagt
Roman von Anny Wothe

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Ja gehabt das iſt aber längſt vorbei Er hat Kon

ſtantin treu bewacht all die langen Jahre hindurch weil er das
geglaubt was ich ihm einredete daß Konſtantin wahnſinnig ſei
und daß ich dieſes Familienunglück gern geheim halten wollte
Ein einziger Zweifel aber der ihm inbetreff Konſtantins etwa
kommen könnte würde genügen ihn zu meinem erbittertſten
Feinde zu machen

Schick doch den Burſchen fort
Das würde ſehr unklug ſein denn nur mit ſeiner Hilfe

kann ich meine Pläne ausſühren
Und dieſe ſind

Ein kalter hochmütiger Blick traf die Fragerin
Jch will Konſtantin von hier entfernen für immer

Eine heiße Röte flammte in dem bleichen Antlitz der Stifts
dame auf

Du wollteſt Du könnteſt Tante
Jhn töten Du Kurzſichtige Nein ich will ihn dahin

ſchaffen wo er ewig tot für die Welt iſt in die Anſtalt des
Doktor J den Du kennſt

Tante das kann Dein Ernſt nicht ſein das wäre doch
zu grauſam Laß ihn hier wie bisher laß mich ihn pflegen
und ſein krankes Gemüt heilen

Und Du glaubſt auch daß Dir das gelingen werde Er
haßt Dich als ſeine Kerkermeiſterin mehr als mich er hegi
nichts als Abſcheu gegen Dich und Du biſt erbärmlich genug
um ſeine Liebe zu betteln und um dieſer Liebe willen ihm
Freiheit und Leben zu rauben

Es lag eine ſo grenzenloſe Verachtung in den Worten der
alten Baronin daß der Stiftsdame das glühendſte Rot in die
Wangen ſtieg
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Geh ſagte die Baronin hart und laß mich allem
Wenn ich gefehlt habe wenn ich zur Verbrecherin an Konſtantin
wurde ſo geſchah es weil ich ihn haßte weil ich mich rächen
wollte an ihm und an ſeinem Vater an dem ganzen Geſchlecht
Du aber tateſt es aus Eigennutz aus ſchmählichem Eigennutz
weil Du hoffteſt ihn für Dich zu erringen

Du vergißt Tante an das Vermögen zu denken das Dir
nach Konſtantins Tode oder bei ſeiner Unmündigkeitserklärung
zufällt höhnte die Stiftsdame gerade ſo wie das Vermögen
der kleinen Dolly mütterlicherſeits das Du verwalteſt

Schweigel herrſchte die Baronin Traute an was ich
erringe iſt micht mein ſondern dem Dienſt der Kirche geweiht
Jhr gehört alles was ich dereinſt hinterlaſſe

Weil Du glaubſt die Kirche könnte Dich für das Geld
von Deinen Sünden losbeten höhnte Traute und ſchleuderte
das Gebetbuch das die Baronin auf den Tiſch gelegt hatte
weit von ſich Welch holder Märchenglaube liebe Tante
Die Kirche wird und kann Dich nicht frei machen von all
Deinen Sünden Dieſe Sünde wird mit Dir altern und Dir
zur Seite ſtehen als ſchreckliches Geſpenſt bis Du den letzten
Atemzug tuſt Es wird Dich durchs Leben geleiten mit
ſeltener Treue und in Deiner Sterbeſtunde wird es bei Dir
ſein und Dir ſagen Alles im Dienſt der Kirche und dann
wirſt Du Deiner eigenen verbrecheriſchen Seele fluchen wie ich
es ſetzt tue die Du mich ſyſtematiſch von Jugend auf den
Weg der Sünde des Laſters und der Jntrigue geleitet haſt
Einſt war ich jung und rein und die ſelbſtloſeſte Liebe
chmückte mein Herz Anſtatt mich den Weg der Entſagung
zu weiſen führteſt Du mein Herz zum Begehren und zum
Verbrechen Jch wurde ein williges Werkzeug in Deiner Hand

aber es iſt zu Ende Jch werde nicht dulden daß
Konſtantin noch einmal den Weg geht den er ſchon gegangen
iſt vor welchem ihn dieſesmal keine mitleidige Hand wie
die meine damals bewahren kaun Jch werde falls Du mir
nicht ſagſt wo Du Konſtantin hier ſeit geſtern verborgen hältſt

die Hilſe der Gerichte in Anſpruch nehmen um Konſtantin
aus den Händen ſeiner unwürdigen Stiefmutter zu befreien

Verwegene das wagſt Du mir zu ſagen Hinaus
augenblicklich hinaus aus meinem Hauſe Nicht eine Stunde
mehr will ich die Natter um mich ſehen die ich an meinem
Herzen hegte Hinaus ſage ich

Traute rührte ſich nicht Die langen blonden Wimpern
lagen tief geſenkt und man konnte den Blick der darunter
lag nicht ſehen als ſie gleichmütig ſagte

Du vergißt Tante daß ich nicht in Deinem Hauſe
ſondern im Hauſe meines Vetters Konſtantin bin Degenried
ſt ſein Erbe und erſt uach ſeinem Tode haſt Du ein Recht

darauf
Die unbeweglichen Züge der Baronin zuckten leiſe und die

dunklen Augen richteten ſich wie glühende Pfeile auf die
Sprecherin

Du ſpielſt ein gewagtes Spiel mein teures Kind ſagte
ſie voll unſagbaren Hohnes und wenn Du dabei auf
Konſtantins Dank rechneſt ſo rechneſt Du vergebens denn
Du haſt nicht nur ſeine einſtige Braut zu überwinden ſondern

auch die kleine Dolly dürfte Dir Schwierigkeiten machen
beſonders da Dir alles fehlt um mit ihr in die Schranken
treten zu können Jugend und Schönheit

Das goldene Kreuz auf der Bruſt der Stiftsdame zitterte
heftig aber ſie bezwang doch den Sturm in ihrem Jnnern
und entgegnete kühl

Jch habe aufgehört zu kämpfen ich werde neidlos
zuſehen wenn Konſtantin durch eine andere glücklich wird

Jetzt war es die Baronin die aus der Faſſung kam Sie
prang erſchreckt auf und ſah die Nichte in tötlicher Angſt an

Die Liebe die begehrende Liebe Trautes zu ihrem Vetter
war bisher das ſicherſte Hilfemittel geweſen für alle ihre
Pläne Wenn Traute reſigmerte war alles verloren das
jollte das durfte nicht ſein

Vergebens rang die alte Frau nach Worten um Trautes

Tägliche Auſlagr 46900
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Wie die Sozialdemokratie über das Kleinbürgertum denkt geht
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Nachricht von der Abſicht die Diözefen öneſen und Poſen am 31 Januar nachdrücklich die Notwendigkeit die ReibungsPolitiſche Ileberſicht

Deutſches Reich
Berlin A Februar Hofnachrichten Der Kaiſer hielt am

Sonnabend morgen eine Beſprechung mit dem Reichskanzler hörte im
Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarinegmts und des
Chefs des Marinekabinetts nahm um 12 Uhr die Rapporte der Leib müſſe und ihre Unterſtützung verdiene
regimenter entgegen und empfing den ruſſiſchen Marineanaché ſtenDolgorukow der die ruſſiſche Maritnerangliſte überreichte s

Die Fürſtin Anna zu Stolberg, die Muner des regierenden j worden doch nimmt man jetzt als ſicher an daß das Haus am 19 d M
Fürſten und Witwe des Fürſten Otto zu Stolberg Wernigerode
des bekannten Diplomaten iſt am Sonnabend nachminag an Lungen
entzündung geſtorben Sie war eine geborene Prinzeſſin Reuß ſ L
und ſeit dem 19 November 1896 verwitwet Am 9 Januar hatte ſie
ihren 70 Geburtstag gefeiert ie hohe Frau war in den 40 Jahren
die ſie der Grafſchaſt angehörte vielen gemeinnützigen und wohltätigen
Unternehmungen eine gütige von Edelmut erfüllte Förderin

Unter der Spitzmarke Der geheimnisvolle Prinzmeldet man den Dr N aus Paris Wan unterhält ſich in Paris
in den politiſchen Kreiſen über die Jdentität einer hervorrag enden
deutſchen Perfſönlichkeit die vor drei Tagen auf der Sorree der
deutſchen Botſchaft allgemeines Aufſeten eiregte Man ſprach erſt
davon daß es Prinz Heinrich von Preußen ſei dann wurde be
hauptet es wäre der Prinz Heinrich von Reuß der ſeit zwei Monaten
ſich inlognito unter dem Titel eines Grafen von Stornar in Paris auf
hält Neuerdings wiederum wird verſichert daß es Prinz Ernſt Günthervon Schleswig bolſtein der Bruder der deutſchen Kaiſerin geweſen ſei

er letzte Wille der Königin Marie von Hannover
wird jetzt in welfiſchen Blättern veröffentlicht es heißt darin Ein Lebe
wohl und meinen treuen Segen meinem geliebten ſchönen Hannover
land welches ſich ſo herrlich bewährte und an ſeinem angeſtammten
Herrſcherhauſe in allen Anfechtungen und Gefahren feſthielt und
welches unſere geheiligte Sache meinem im Herrn ſelig entſchlafenen König
und heißgeliebten Gemahl aufrecht zu erhalten half ihm der ſo helden
mütig bei allen ſchweren Schickſalsſchlägen und harten Prüfungen die
der Allmächtige in Seinem unerforſchlichen Willen ihm auferlegte ein
hehres Vorbild frommer chriſtlicher Duldung für uns alle im Leben wie
im Sterben geweſen Meinen heißen Dank tiefgerührten Herzens dem
Volle welches mir ſo treu und feſt zur Seite ſtand als ich ſchutzlos in
unſerer heißgeliebten Heimat mit meinen Töchtern zurückblieb da mein
teurer König und mein geliebter Sohn dasſelbe verlaſſen mußten Der
Herr wolle all unſern ſo treubewährten Landeskindern vergelten daß ſie
im Unglück immer ſtandhafter trotz der bitter ſten Verfolgung muig
das Banner unſeres heiligen Rechtes hochgehalten Gottes
gnadenreicher Segen ruhe auf ſolchem Lande welches mit unerſchütter
licher Zuverſicht zu ihm hinaufblickt und auf dem Allliebenden ſeine Hoff
nung ſetzt Das Dokument iſt ſo bemerkt die Tägl Roſch ein
Beweis mehr für den unverſönlichen Geiſt welcher dem Gmundener Hof
bis zum heutigen Tage beſeelt

Die Kaifſerſtadt Berlin zieht von Winter zu Winter mehr
Amerikaner an die in Berlin wie in London Paris und Rom inter
nationalen Vergnügen nachgehen können Unter den Gäſten des
Kaiſers befanden ſich auf dem letzten Hofball Mrs Cornelius Vander
btlt die Witwe des verſtorbenen Seniors der Familie Vanderbilt und
ihre Tochter Miß Gladys Vanderbilt Mts Vanderbilt beſuchte Kiel mut
ihrer Jacht im Juli 1905 und hatte den Vorzug den Kaiſer bei ſich zum
Diner zu fehen Mrs John Drexel aus Philadelphia war ebenfalls ge
laden Sie iſt die Frau des verſtorbenen Anthony Drexel des früheren
Mittnhabers des Bankhauſes J Pierpont Morgan

Der ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg hat
nunmehr in Frankfurt a M feinen angekündigten Vortrag gehalten Es
wird von dort unterm 8 gemeldet Die heute im Hippodrom von der
Deutſchen Kolonialgeſellſchait veranſtaltete Verſammlung in welcher der
ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg einen Vorrrag über die
koloniale Finanzpolitik hielt geſtaltete ſich zu einer impoſanten
Kundgebung für die Sache der deutſchen Kolonien Die große flaggen
geſchmückte Halle des Hippodroms war bis zum letzten Platz gefüllt Er
ſchienen waren unter anderen Prinz Friedrich Karl von Heſſen
zahlreiche Offiziere an ihrer Spitze der Kommandierende General v Eich
horn ſowie zahlreiche Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
Der Präſident der Handelskammer Geheimer Kommerzienrat Andrae
eröffnete die Veranſtaltung mit folgender Anſprache Jm Namen der
Frankfurter Handelskammer und der Fraukfürter Abteilung der DeutſchenKalontalgeſelſchaft habe ich die Ehre Sie hier auf das herzlichſte zu be

grüßen Jch begrüße die hohen ſtaatlichen Vertreter die Vertreter der
Militär und Zivilbehörden ſowie der ſtädtiſchen Behörden Jch freue
mich beſonders die aus ziemlich weiter Ferne hierher geeilten Vertreter
und Mitglieder von Handelskammern und verſchiedenen Kolonialvereinen
unſerer Umgebung hier willkoumen heißen zu können Dieſe zahlreiche
Verſammlung gibt ein beredtes Zeugnis für das Jntereſſe welches der
kolonialen Angelegenheit entgegengebracht wird Jch erteile hiermit dem
ſtellvertretrnden Herrn Kolonialdirektor Dernburg das Wort zu ſeinem
Vortrag Dernburg betrat von brauſendem Beifall begrüßt die Tribüne
und hielt ſodann ſeinen Vortrag Die Verſammlung lohnte die inter

er Ausführungen des Redners durch minutenlangen Beifall Der
räſident der Handelskammer Geheimrat Andrae ergriff nochmals das

Wort um dem Redner den Dank der Anweſenden auszuſprechen und be
zeichneie Dernburg als denjenigen der verſtanden habe das Intereſſe an
der kolonigalen Sache im deutſchen Volke wieder wachzurufen Er ſchloß
mit dem Wunſche daß die Arbeit Dernburgs für unſere Kolonien von
Erfolg gekrönt ſein möge auf daß wir bald auf unſere Kolonien mit der
ſelben Freude demſelben Stolze blicken können wie auf unfer geliebtes
deutſches Vaterland Abermaliger begeiſterter Beifall

Stimmung für eine ſolche hielt ſie die Wandlung in dem
Weſen der Nichte zu mäßigen als plötzlich die hohen
Flügeltüren des Zimmers weit zurückgeſchlagen wurden und
der Oberförſter mit Dangmar erſchien An der Hand hielt
der Oberförſter Dolly die ſich angſtbebend an ihn ſchmiegte

Noch hingen glitzernde Regentropfen an dem lockigen Haar
der Kleinen und das dunkle warme Morgenkleid das Urſel
nachdem ſie ihrem Liebling die naſſen Kleider abgenommen
ihr übergeworfen ließen Dolly geiſterbleich fahl wie ein
Geſpenſt erſcheinen

Die Baronin ſtarpte entſetzt auf die Gruppe die ſo un
erwartet vor ihr ſtand und Traute trat unwillkürlich ihrer
Tante zur Seite Hier galt es das fühlte ſie einen ſchweren
Kampf auszufechten Das bleiche Mädchen dort aber durſte
nicht Sieger ſein

Die Baronin Bärenſprung faßte ſich ſchnell und die dunklen
Augen voll eiſiger Kälte auf die beiden Männer richtend ſagte
ſie in hochmütigem Tone

Wer hat Jhnen meine Herren erlaubt hier unangemeldet
einzutreten

Du gehſt ſofort auf Dein Zimmer herrſchte ſie Dolly
an ehe der Oberförſter oder Dangmar antworten konnten und
kommſt nicht eher hierher als bis ich Dich rufen laſſe

Dolly rührte ſich nicht ſie umklammerte die Hand des
Oberförſters nur noch feſter

Ruhig ruhig Kindchen begütigte dieſer die alte hoch
mütige Frau dort die ſo wunderſchön zu hofmeiſtern verſteht
wird bald genug kleinlaut werden

Wollen Sie mir gefälligſt ſagen Frau Baronin wandte
er ſich mit einer ironiſchen Verbeugung zu der alten Dame

wo ich Jhren Stiefſohn den Freiherrn Konſtantin von Bären
ſprung der nach Jhren Angaben vor ungefähr zehn Jahren
ſtarb finden kann

Die Baronin lächelte höhniſch

trachtet Der Vatikan heißt es würde in eine ſolche
einwilligen Der päpſtliche Oſſervatore Romano veröffentlicht

zu trennen als ein ballon essal der preußiſchen Regierung be
Trennung

Ueber den Zuſammentritt des Reichstages iſt wie aus
beſtunterrichteten Kreiſen berichtet wird noch nichts immtes feſt

ſpäteſtens am 20 ſeine gen beginnen wird Da man das amt
liche Ergebnis der Stichwahlen wohl kaum vor dem 9 oder 10 verbffent
lichen kann und dann erſt die Verfügung der Einberufung bekannt gemach
wird ſo wird man den Abgeordneten noch etwa eine Woche bis zum
Beginn der Beratungen Zeit laſſen Mit der Erledigung des Etats bis
zum 1 April wird nicht mehr gerechnet Als zu beratende Vorlagen ſind
außer dem Nachtragsetat und dem neuen Etat in erſter Linie der Ent
wurf über die Berufsvereine und eventuelle handels politiſche
Vereinbarungen in Ausſicht genommen Eine ganze Reihe von Vor
lagen wird auf die Herbſtſitzungen des Hauſes verſchoben werden müſſen
da man den Reichstag mohl micht länger als bis Mitte oder Ende Jum
tagen laſſen wird

Die Stadt Kolberg rüſtet jetzt zu der großen vater
ländiſchen Feier die dort am 2 Juli vorausſichtlich in Gegenwart
des Kaiſers gefeiert werden ſoll An dieſem Tage vor hundert
Jahren ſcheiterte an der heldenmütigen Verteidigung der Stadt durch die
Garniſon unter Gneiſenau und durch die Bürgerſchaft unter Nettelbeck
der Anſturm der franzöſiſchen Truppen Das 9 Grenadter Regi
ment das heute in Stargard ſteht lag damals in Kolberg Zu der
Hundertjahrfeier plant man einen großen Feſtalt mit Gottesdienſt am

NeitelbeckGneiſenau Denkmal ſowie die Aufführung des Schauſpiel
Kolberg 1807 von Paul Heyſe und zum Schluß ein großes Volks

feſt in der Maikuhle Anlagen in Kolberg im Stile des Strahunder
Wallenſteintages

Gegen eine Art von ſozialpolitiſchem Unterricht an die
Mannſchaften des aktiven Dienſtſtandes wie er zuerſt beim 18 Armeekorps
Frankfurt a gehandhadt wurde richtet ſich einer Meldung der
Mil pol Korreſp zw eine Verfügung der Heeresverwaltung Es

wird bekannt gegeben daß der Kaifer deſſen Genehmigung ſeinerzeit nicht
eingeholt worden war ſolche ſoziale politiſchen Beſprechungen
durch die Offiziere nicht wünſche Einige andere Armeekorps hatten
ebensfalls unter Zugrundelegung einer vom 18 Armeekorps heraus
gegebenen gedruckten Anleitung gelegentliche ſozialpolitiſche Erörterungender Offiztere mit den Mannſchaften angeregt Durch die vom tendhchen

Kriegsminiſterium mitgeteilte kaiſerliche Willensmetnung iſt die Notwendig
keit verneim worden den einzelnen Mann während ſeiner Dienſtzeit über
die fozialreformatoriſche Geſetzgebung in Deutſchland zu belehren

Frankreich
Edugrd VII in Paris

Der König und die Königin von England ſind am Sonnabend
abend gegen 6 Uhr nachmittags in Paris eingetroffen und vom engliſchen
Botſchafter Sir Francis empfangen worden Ste begaben ſich in die
engkiſche Botſchaft Ueber die etwaigen politiſchen Zwecke des
engliſchen Königsbeſuches zirkulieren allerlei Kombinationen ohne das
irgend jemand ausgenommen etwa König Eduard ſelbſt und einige ſeiner
vertrauten Freunde etwas genaues weiß An allen offiziellen Stellen
wird der abſolut private Charakter des Beſuchs betont und für einen
ſolchen ſcheinen anch wirklich die Tatjachen zu ſprechen daß der König ſich
einen offiziellen Empfang freundſchaftlich verbeten hat und daß über
etwaige Feſtlichkenen weder in Eiyſee noch in der Botſchaft Beſtimmungen
getroffen ſind Von den Vermutungen über den Beſuch verdient die eine
ertwähnt zu werden weil ſie in verſchiedenen Milieus gleichartig erzähltwird Danach ſoll Eduard VII ſich über ein gemeinſames er
gehen mit Frankreich auf dem Haager Kongreß ins Einvernehmen
ſetzen wollen Die Anweſenheit des Profeſſors Martens wird mit
dieſem Plan in Verbindung gebracht

Amerika
Das furchtſame Amerika

Die Newyorker Zeitungen bringen äußerſt erregte Artikel über einen
Krieg mit Japan Trotz der Verſicherung des e r Taft
daß ein ſolches Gerede vollkommen ſinnlos jet wird in den Artikeln
dargelegt das einzige Mittel einen Krieg mit Japan zu verhindern
ſei alle Maßnahmen wieder rückgängig zu machen die man
ergriffen habe um die Kinder der Japanuer von der gemeinſamen
Erziehung mit den Kindern der Weißen auszuſchließen
Der Streit zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten wegen der Aus
ſchließung japaniſcher Kinder aus den öffentlichen Schulen Kaltforniens
ſchien nach halbamilichen Erklärungen von beiden Seiten bereits völlig
in die Bahnen gütlicher Verſtändigung gelkeitet jetzt kommen plötzlich
Meldungen aus Nordamerika wonach man dort die Lage als ſehr ernſt
ja als kriegsdrohend anſieht

Die Spannung zwiſchen beiden Staaten wird noch in folgendem ge
kennzeichnet Aus zuverläſſiger Quelle in Waſhington wird berichtet
die letzte Note des japaniſchen Botſchafters Vicomte Aoki gelte tatſächlich
als Ultimatum da ſie die Behandlung der Japaner in Kalifornien
einen nationalen Affront nenne Offizielle Kreiſe gäben das ſen
1898 keine derartige diplomatiſche Kriſe beſtanden habe Welch große
Beſorgniſſe die amerikaniſchen Staatsmänner an der Spitze
Präſident Rooſevelt vor einem kriegeriſchen Konflikt mit Japan havben
geht aus folgender Meldung aus Waſhington hervor Der Waſhington
Poſt zufolge hat ein Kongreßmitglied aus Kalljornten erttärt Präſidem

mit ſo herriſchen Worten und ſo drohenden Mienen wie es
ſcheint eine Antwort erzwingen wollen ſo kann ich Jhnen nur
empfehlen den Freiherrn im Jenſeits zu ſuchen

Glückliche Reiſe mein Herr Sie machte eine entſprechende
Handbewegung nach der Tür die keinen Zweifel darüber ließ
daß der Oberförſter entlaſſen war

Jhren Hohn Frau Baronin Jhren Geiſt und Witz ſparen
Sie lieber für ſpäter für Jhre eigene Verteidigung entgegnete
der Oberförſter bis jetzt frage ich nur wollen Sie mir das
Zimmer bezeichnen in welchem ſich der Freiherr den Sie ſeit
zehn Jahren widerrechtlich gefangen halten befindet

Es ſteht Jhnen vollſtändig frei das Kloſter zu durch
ſuchen mein Herr

unſer Führer ſein Darf ich bitten

den Arm
Nicht weiter

haben Sie werden Sie durch Jhre Rückſichtsloſiigkeit töten

Oberförſter galant nichts wäre mir unangenehmer als das
aber ich möchte nur verhindern daß ein Haus eine Familie
der ich ſeit langen Jahren in Freundſchaft verbunden bin
öffentlich an den Pranger geſtellt wird Jch werde wenn ich
in dieſem Hauſe den Freiherrn nicht finde die Hilfe der Gerichte
in Anſpruch nehmen ſeinen Aufenthaltsort zu erforſchen um
den grauſamen Betrug aufzuklären der hier an einem Menſchen
leben einem Menſchenglück verübt

nur einen Moment währte ihre Schwäche
Und Sie glauben mich durch alberne Kindermärchen di

Sie mir da erzählen einſchüchtern zu können

dame der Baronin zu

urſachen mit Japan ſofort zu beſeitigen

nicht r ohne einein Krieg mi

auf diplomatiſchem Wege zu

ſeits die Situation ruhiger beurteilt Anf der

ernſteren Hintergrund hätten Jm

Das wird und ſoll geſchehen aber Sie Verehrteſte ſollen

Er trat näher auſ die Baronin zu und reichte ihr galant

Traute trat ſchützend vor ihre Tante
Sie vergeſſen mein Herr daß Sie eine alte Frau vor ſich

Ganz und gar nicht meine Verehrte entgegnete der

Die Baronin ſank wie müde in ihren Seſſel zurück doch

Tante um Gotteswillen gib nach flüſterte die Stifts

Die Schulfrage

daß man der Gerichtet dem ſtolzen und tapferen J än ganz
einen Leitartikel über die deutſchen Stichwahlen der überaus anders ſein als der Krieg mit Spanienvorſichtig gehalten tſt aber dennoch den Hinweis erkennen ihn daß das würden die Japaner nicht alle Mittel der Dip erſchöpfen ehe ſie

Zentrum als energiſche Oppoſitionspartei den Sozialiſten genehm fein den Krieg erklärten ſondern ſogleich los ſchlagen Staatt ſetretärRoot wätſeagen mit Japan ſofortdringend dazu aufgeiordert alle S
regeln

Der Erregung in den wird japaniſchererliner japaniſchen
Botſchaft erklärte man keinerlei Anzeichen dafür zu daß die
Meldungen über eine ſo bedrohliche Zuſpitzung der Dinge einen

Gegenteil hätten die Jnformationen
die der Botſchaft über den Stand der Angelegenheit bisher zugegangen
ſind die Annahme zugelaſſen daß die Regelung der Frage einen allſeitig
vefriedigenden Fortgang nähme Möglich ſei es auch daß Präſident
Rooſevelt auf den Staat Kalifornien einen Druck ausüben wolle um ihn
gefügiger zu machen auch ſeinerſeits alles zu tun daß dieſer Schulſtreik
baldigſt aus der Welt geſchafft würde und nicht etwa zu weiteren Konflikten
zwiſchen den beiden Mächten Anlaß gäbe

Aus Waſhington wird berichtet Die Beamten des Staats
departements verurteilen es daß die Newyorker Zeitungen erneut Ge
rüchte über einen Krieg mit Japan bringen da dieſe Gerüchte gänzlich
unbegründet jeien und nur dazu dienen könnten eine vernun
Regelung der ſtrittigen Frage die jetzt in Fluß ſet zu verhindern

Lokales
Der Nachdruc unſerer Ortginal8otal Serichte iſt mr mit Quelenangade geſtattet

Halle 4 Februar
Städtiſche Ausſchüſſe

Finanz Ausſchuß
Sitzung am Donnerstag den 7 Februar 1807 nachmittags 5 Wyr

im Beratungsztmmer I
Tagesordnung

Annahme von 3 Legaten zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
auf dem Stadtgottesacker und dem Nordfriedhof

2 Erweiterung der Gasanſtalt J und Mittelbewilligung
3 Mittelbewilligung für Aufſtellung einer Taxe
4 Umlegung der Gas und Waſſerteitung in der Linden und

Südſtraße
5 Verlängerung des Straßenkanals in der Turmſtraße
6 Feſtſezung des Einkaufsgeldes für eine zu verieihende Hoſpital

7

kauſſtelle

Beſchaffung von Jnventarienſtücken für die Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen

8 Anlage einer öffentliche Wage am Grundſtück Kloſterſtraße 5
9 Bauliche Veränderungen in der Mittelſchule der Kloſterſtraße

10 Bewilligung einer Umzugskoſtenbeihülfe
11 Bewilligung eines Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit
2 Weitervermietung eines Kellers

13 Anmag betreffend die Gehaltstlaſſe V
14 Sonſtige Eingänge

Von der Univerſität Auf Grund ſeiner Jnaugural
Wirtſchaftliche Lage und joziale Bewegungen im Kurfürſtentum Trier

während des Jahres 15257 wurde Herrn Paul Hauſtein aus Trier von
der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Stadtrat Hermann Keferſtein feiert heute ſeinen 70 Geburtstag
Aus weiten Kreiſen der Bürgerſchaft gingen dem Manne der ſeit dem
10 Januar 1887 als unbejoldetes Mitglied dem Magiſtrat angehört und
vorher viete Jahre Stadwerordneter war herzliche Glück und Segens
wünſche ſowie ſinnige Angebinde zu Eine Deputation des Magiſtrats
und der Stadwerordneten Verſammlung überbrachte ein herrliches Biumen
arrangement und Erſter Bürgermeiſter Dr Rive überreichte nach einer
Anſprache in welcher die großen Verdienſte Keferſteins um unſer Gemein

weſen ſeine treue opferwillige Arbeit im Dienſte der ſtädtiſchen Verwal
tung und ſein echter Bürgerſinn hervorgehaben wurden die Urkunde über
die Verleihung des Titels Stadrälteſter als Zeichen aufrichtiger Dank
barkeit der ſtädtiſchen Kollegien Leider hat ſich Stadtrat Keferſtein von
den Foigen eines Siurzes noch nicht wieder ganz ertzolt Wohl alle Bürger
wünſchen dem charakrerfeſten ſtets liebenswürdigen Manne von ganzem
Heizen daß er bald ganz hergeſtellt ſein und daß ſeine nie erlahmendeArxbeitskrajt ſein vielſeitiges Süſen und ſeine reiche Erfahrung unſerer

Stadt noch lange erhalten bleiben möge
Auszeichnung Dem bisherigen Gutsarbeiter Auguſt Tennert

hierſeibſt früher im Kaltenmark iſt das Allgemeine Ehrenzeichen vertiehen
worden

BVeſtätigung der neuen Gehaltsordnung Die nene Gehalts
ordnung jür die hieſigen Rektoren Lehrer und Lehrerinnen die unterm
22 Htiober v J von den ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen von der l
Regierung zu Merſeburg aber infoige des Miniſterialerlaſſes vom 4 Man v
an den Miniſter ſür geiſtliche Unterrichts und Medizinalangelegenheiten
nach Berlin zur Entſcheidung weitergegeben war iſt nunmehr beſtätigt
worden

Die Depntarion an den Kultuésminifter die der Halleſche
Lehrerverein in ſeiner Stzung vom S Januar d J in Sachen der
Gleichlegung aller Ferien an Voiks Mittel und höheren Schulen zu
entjenden beſchloſſen hatte iſt für heute nachmittag um 2 Uhr zur Audienz
deim Miniſter berufen worden Die Deputaunon beſteht ans dem
1 Vorſitzenden des Vereins Herrn Lehrer Meyer und Herrn Rektor

Ein verächtlicher Blick traf die Nichte
Kleinmütige knirſchte ſie zwiſchen den zuſammengepreßten

Zähnen hervor
Meine Geduld iſt zu Ende gnädige Frau tönte die

klare Stimme des Oberförſters dazwiſchen wollen Sie endlich
die gewünſchte Aufklärung geben

Die Baronin nahm ihre Lorgnette und fixierte aufmerkſam
Golo Dangmar der wie ſchützend an der anderen Seite der
kleinen Dolly ſtand

Was will der junge Mann hier fragte ſie ironiſch
Jch dächte es wäre der Maler dem ich großmütig Gaſt

freundſchaft gewährte die er allerdings merkwürdig zu lohnen
ſcheint Entfernen Sie dieſen Herrn dann will ich weiter mit
Jhnen reden mein Herr Oberförſter

Bedaure ſehr Jhren Wunſch nicht erfüllen zu können
meine allergnädigſte Frau Der junge Maler iſt in die be
ſtehenden Verhältniſſe eingeweiht und wird mir als Zeuge
dienen ebenſo dieſes junge Mädchen hier Jhre Nichte mit der
Sie wohl dieſelbe Komödie ins Werk ſetzen wollten wie die
Jhnen ſo wundervoll geglückte mit Jhrem Stiefſohn Konſtantin
Sie ſehen Frau Baronin ich habe an alles gedacht Sie
behaupien Jhr Sohn Konſtantin befinde ſich nicht in
Degenried einſtweilen müſſen Sie mir ſchon erlauben an
Jyren Worten zu zweifeln Jch bitte ſehr meine Zeit iſt
zu Ende folgen Sie mir wir werden gemeinſam das Kloſter
durchſuchen

Jch gehe keinen Schritt
So werde ich Sie zwingen

Entſchloſſen trat der Oberförſter auf die alte Frau zu und
umſpannte mit eiſernem Griff das dürre Handgelenk

Wie mein rief Traute atemlos und erregt Sie
e wagen es einer Dame gegenüber Gewalt zu gebrauchen Das

iſt unerhört
Sie ſtürzte nach der Klingel um die Dienerſchaft herbei

keine Veranlaſſung Jhnen mein Oberu e Se van grage r antworten dort verſteht keinen Alles iſt verloren Der Bärbeißer zurufen aber Golo vertrat ihr den Weg
von ihrem Vorhaben abzuſteben s
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Dr Wohlrabe t hat die Beſprechung einen günſtigen Erfolg
re alljeing als richtig und gut empfundene gleiche

n esalle d nnetw Die AllgemeineElektrizttärs Geſellſchaft beabſichtigt abgegebenen Genug giſe der

g J e treten Es iſt zugleichn mmen den i tſchaften elektriſche Eg und Kraedes abgegeben de Eueige zu
Die Handelskammer hat in ihrer Geſamtſitzung am 30 Januar

die Emrichtung eines Schiedsgerichts beſchloſſen Aufgabe des Schieds
ichts iſt die möglichſt raſche und billige Erledigung ſolcher geſchäftlicher

treitigkeiten im Warenhandel welche ſich zur Schlichtung durch ein Gut
achten der SachverſtändigenKommnſion nicht eignen Anträge auf ſchieds
gerichtliche Entſcheidung von Streitigkeiten ſind ſchriftlich an die Handels
kammer zu richten Der Antrag muß enthalten 1 eine Erklärung darüber
daß die ſtreitenden Parteien darüber übereingekommen ſind das Schiede
ger anzurufen und ſich ſeiner Entſcheidung endgültig zu unterwerſen

Den Klageantrag mit Klarlegung des Sachverhalts Einzelangabe der
ſtrittigen Punkte und der Beweismittel für die Behauptungen des Klägers
Die Ordnung für das Schiedsgericht kann vom Sekretariat der Handels
kammer unentgeltlich bezogen werden

Herr Reichstagsabgeordneter Karl Schmidt hat aus Anlaß
des glänzenden Wahiſteges in dankbarer Anerkennung der Tätigkeit der
Preſſe dem Vorſitzenden der hieſigen Ortsgruppe der Münchener Penſions
auſtalt für Journalſten und Schriftſteller den Betrag von 300 Mk zur
Förderung ihrer gemeinnützigen Beſtrebungen überwieſen Die Ortsgruppe
beſchloß in ihrer Sitzung am Sonnabend abend Herrn Schmidt den
wärmſter Dank auszuſprechen und den Betrag an die Zentralſtelle in
München abzuführen

Feſtkommers Das nationale Wahlkomitee veranſtaltet am
Donnerstag den 7 Februar abends 8 Uhr in den Katlſerſälen einen
Feſtkommers zu welchem diejenigen Herren Einladungen erhalten welche
ſich an der Wahlarbeit beteiligt haben

Stadttheater Am Dienstag findet das bereits angekündigte
Gaſtſpiel von Madame Sigrid Arnoldſon als Carmen in Bizers gleich
n Oper ſtatt Die Beietzung der übrigen Partten iſt die bekannte
Am Mittwoch findet eine nochmalige Aufführung von Schillers Kabale
Liebe ſtatt Jn den Rollen der Louiſe und des Ferdmand bewerden
ſich Frl Reinecker und Herr Karl Winter um die frei werdenden Fächer
der ſentimentalen Liebhaberin und des jugendlichen Helden Donnerstag
gaſtiert Soomer als Wolfram im Tannhäuſer Vorbeſtellungen an der
Kaſſe des Stadttheaters

Reues Theater Dienstag den 5 d Mis findet die erſte
Wiederholung der Novität Die Mauern von Jericho ſtatt während
Miliwoch wiederum zwei Vorſtellungen ſtattfinden und zwar nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen der Schwank Die Notbremſe und abends
8 Uhr 5 Min die 21 Wiederholung von Huſarenfieber welche Novität
nun auch in Krefeld unter ſtürmiſchen Beifallstundgebungen ihren ſieg

reichen Einzug gehalten hat zSüßmilch s Walhalla Theater Der gegenwärtige Spielplan
übt groge Anziehungskraft auf das Publikum aus Für morgen Dienstag
ſind die itaneniſchen Opernſänger Duetto Renzoni zu einem einmaligen
Gaſtſpiel engagiert

Erika Wedekind Ein außergewöhnlicher Kunſtgenuß ſieht
unſerem muſikaliſchen Publikum durch ein Konzert bevor welches die
Konzertvereinigung von Mitgliedern der Königl Hofkapelle zu Dresden
unter Mitwirkung der berühmten königl ſächſiſchen Kammerſängerin
Frau Erika Wedekind am 18 Februar in den Kaiſerſälen ver
ſtaltet Das Programm bringt ſelten gehörte Kammermuſikwerke für
Blasinſtrumente Flöte Oboe Klarinette Fagott Waidhorn und wird
durch Gejangsvorträge von Frau Wedekind in vollkommſter Weiſe ver
vollſtändigt werden Karten bei Heinrich Hothan

Sven Scholander Der Scholander Abend am Mittwoch den
6 Februar ſei allen Freunden eines fröhlichen Abends warm empfohlen
Karten bei Heinrich Hothan

Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtraße 6 I Jn dieſer Woche führt
die Wanderung durch die Schweiz Jn Jnterialen betrachten wir eine
Gejamtanſicht desſelben mit einem Blick zur Jungrrau dann die Jung
frauſtraße die Promenade Hotel Höheweg und Viktoria hierauf einen
Blick vom Rugen zur Jungfrau und gegen Bondelt ſowie den Hafen für
den Thuner See Hieran reihen ſich Häuferpartien und der Lauf des
Aarfiuffes in Unterſeen dann herriche Ausblicke von der Humbolds
ruhe und von Unspunnen Lauterbrnnen mit intereſſanten Häuſer
partien Kirche dem Staubbach und Trümmelbach Waſſerfall ſowie
maleriſche Paruien im Lauterbrunnental weiter das Dorf Mürren
mit Breithorn die elektriſche Bahn die nach Mürren führt hierauf
die Berggipfel von Ciger Mönch und Jungfrau hereichern die Serie
Nun ſoigen noch Grindelwald mit Wetterhorn und Mettenberg malerijche
Partien aus dem Tal Grindelwald dann Blicke zum Faulhorn und den
Vieſcherhörnern c ſowie herrliche Partien des Eigergleiſcher mit der
intereſſanten Eisgroite Ein Bejuch dieſer maleriſchen Hochgebirgs Serie
iſt jehr zu empfehten Nächſte Woche Winter und Winterport in Tirol

Sagalſchloßbrauerei Jn dem Konzerte welches die Kapelle
unſerer Sechvunddreißiger nächſten Mittwoch von nachmittags 4 Uhr ab
in der Saglſchloßbrauerei veranſtaltet wird auch die Alt und Mezzo
ſopraniſtin Gertraude Werthſchitzkt aus Leipzig emnige Lieder ſingen
Das Konzert wird dadurch eine intereſſante Bereicherung exjahren denn
die Leiſtungen der Künſtlerin fanden bisher überall lebhafteſte Anerkennung

Der Verein der Liberalen hat morgen Dienstag abends
S Uhr im Vereinszimmer des Ratskellers Generalverſammlung mit
ſoigender Tagesordnung Geſchättsbericht Rechnungslegung Vereins
angeiegenheiten die Reichstagswahten

Die Photographiſche Geſellſchaft veranſtaltet heute Montag
abends 8 Uhr einen Projektions Abend mit Damen im oberen Saale
des Reitchshofes Herr Elektro Ingenieur Joh Rautenkrang
Nürnberg und die Fränkiche Schweiz

Thürinugiſch ſüchſiſcher Geſchichts und Altertumsverein
In der Wonaisverjamminng am Dienstag den 5 Februar abends 8 Um
im Evang Vereinshauſe Hotel Kronprinz hält Herr Profeſſor Guſtas
Hertzberg einen Vortrag über Die Schlacht bei Preußiſch Eylau am 7
und 8 Februar 1807

Alldentſcher Verband Die Ortsgruppe Halle a S hat am
Mittwoch den 6 Februar abends 81 Uhr Alldeutſchen Abend im
Reichshof Gäſte ſind ſtets willkommen

Der allgemeine Vürgerverein für ſtädtiſche Jntereffen
ernannte in ſeiner letzten Sitzung Herrn Maurermeiſter und Stadtverord
neten Albert Heiſer zu ſeinem Ehrenmitgliede

Halleſcher Kunſt Verein Jn der außerordentlichen Mitglieder
verſammlung am 1 Februar ſind die bisherigen Vorſtände die Herren
inw Prof Dr Goldſchmidt Oberlehrer Dr Steinweg Geheimer

Kommerzienrat Lehmann einſtimmig wiedergewählt worden
Die monatliche Zuſammenkunft ehemal Gnadanerinnen

findet der Miſſionskonferenz wegen erſt am Mittwoch den 13 Februar im
Evangeliſchen Vereinshaus Hotel Kronprinz ſtatt Zöglinge aus anderen
Brüdergemeinden ſind willkommen

Kranken und Begräbniskaſſe des Verbandes Deutſcher
Bureaubeamten eingeſchr Hiliskaſſe Am Sonnabend fand die ordent
liche Generalverſammlung der örtlichen Verwaltungsſtelle Halle a S ſtatt
Aus dem erſtatteten Geſchäftsberichte heben wir hervor daß der Mtalieder
beſtand Ende vergangenen Jahres 165 betrug daß an Beiträgen 3888,75 Mk
an Strafen pp 44,50 Mk eingegangen ſind und die Einnahme einſchl
des Beſtandes aus dem Vorjahre 4210,13 Mk betrug Dem ſtehen
Ausgaben in Höhe von 4054,51 Mk gegenüber ſodaß mit einem Be
ſtande von 155,62 Mk abgeſchloſſen wurde Als Vertrauensmann wurde
Anwaltsbureauvorſteher Otto Kreutzberg Steinweg 86 wiedergewählt
ebenſo als Beiſitzer Regiſtratur Vorſteher Göhre während Anwalts
hureau Vorſteher Friedrich Firedler als Beiſitzer neugewählt wurde Als
Krankenbeſucher und Rechnungsprüfer wurden die Bureaugehilfen Koenig
und Rohleder als Verirauensärzte die DDr Baeunmler Franz
Fiſcher Karl Neſſe und Koegel wiedergewählt wodei bemerkt ſei
daß die Kaſſe freie Aerztewahl hat Ferner wurden drei Abgeordnete zu
der im Sommer d Js in Leipzig ſtattfindenden Hauptverſammlung ge
wählt

Kuhlo Bodelſchwingh Abend Der muſikaliſche und Vortrags
abend im Stadtmiſſionohaus war überaus zahlreich beſucht Keiner der
Beſucher wird bereuen dort geweſen zu ſein Die Hornquartette des

Poſaunengenerals Herrn Paſtor Kuhlo mit ſeinem Sohn und Freunden
irugen in ihren ſinnigen glockenreinen Ausführungen Perlen deutſcher
Volkslieder vor packender und doch humorvoller Weiſe führte der

re in das e e Paſtor D von z nführte zunächſt wie tor von Bodelſchwingh en
utigen Beruf durch ſeine Lebensführungen vorbereitet Sohn

emes weſtſähſchen Edelmanns und preuyiſchen Miniſters dachte er nachbeendigter Schulzeit zunächſt daran das Se ach zu ſtudieren wurde aber
wegen ſeiner ſchwachen Lunge Subrim Auf einem länd
lichen Miſſionsſeſt unter dem Eindruck der Erzählung eines
Miſſionars wurde der Wunſch in ihm lebendig den Heiden

das Evangelium zu predigen Jn Baſel auf der Hochſchule bereitete er
ſich für dieſen Beruf vor Nach abgelegtem erſten theol men der
Dr theol hat aber nie ein zweites Examen gemacht folgte er einem
Ruf nach Paris wo er aus heſſiſchen Straßenkehrern eine Gemeinde
ammelte Hier gründete er auch ſeinen jnngen Hausſtand Nachdem er
einige Jahre Pfarrer in Dellwig übernahm er die Leitung der Anſtalt
Bethel bei Bielefeld die er aus kleinen Anfängen zu ihrer gegenwärtigen
Ausdehnung und zu ihrem Weltruf führen durfte Das iſt die Löſung
des Rätſels der wunderbaren Erſolge des Vaters von Bodelſchwingh Er
beſitzt eine große Selbſtioſigkeit und ein Herz voll brennender Liebe auch
zu den Aermſten und Veriorenſten das gibt ihm die größte Macht
über die Menſchenherzen Allgemeiner Geſang beſchloß den durchaus
wundervoll gelungenen Abend

Oeffentlicher Vortrag Am letzten Vortragsabend der Theo
ſophiſchen Geſellſchaft ſprach in den Kaiſerſälen W Anton
Hartmann aus Leipzig über Tod und Scheintod Der Vortragende
führte etwa aus Es iſt eine Tatſache daß die meiſten Menſchen ſich vor
dem Tode fürchten woraus klar hervorgeht daß ſie die Bedeutung des
Todes gar nicht kennen Ein alter Spiuch ſagt Nicht der Tod iſt ein
Uebet ſondern die Vorſtellung er ſei ein Uebel das iſt das Uebel Dieſe
talſche Vorſtellung hat ihren Grund darin daß ſich der Menſch mit ſeiner
ſichtbaren Erſchemung mit ſeiner vergänglichen tieriſchen Natur identiſiziert
nicht aber mit ſeiner höheren geiſtigen Natur Wer in ſich ſelbſt die bioße
Erſcheinung von dem Weſen zu unterſcheiden weiß erkennt ſich als eins
mit der ganzen Menſchheit und mit dem Willen und Bewußtſein des
göttlichen Gefetzes das ſich in allen Reichen des Lebens offenbart Jn
dieſer Erkennimis iſt allein die Unſterblchkeit der menſchlichen Seele be
gründet die in ihrem Weſen durch das bloße Abſtreijen ihrer phyſiſchen
Hülle beim Tode unmöguch berührt werden kann Der Tod iſt nichts
weiter als die endgültige Trennung des orgamſierenden ips vom
Körper den es auſbaute und eine Zeitlang bewohnte Dieſe Trennung
der Seele vom Körper kann unter beſtimmten Bedingungen auf
kürzere oder längere Zeit ſchon bei Lebzeiten eintreten und
zwar willtürltch oder unwillkürlich Die Möglichkeit der Exterrioriſation
des vrganiſierenden Prinzips ergibt ſich aus gewiſſen Erſcheinungen des
Traumlebens des Somnambulismus und der Exſtaſe Für den ein
getretenen Tod d h für die endgültige Trennung der Seele vom Leibe
ſprechen viele Anzeichen z B das Authören der Herztäiigkeit Stillſtan
der Atmung Unempfindüchkeit Totenſtarre das Fehlen eines ſummenden
Tones bei Abhorchung der Fingerſpitzen e 2c alle dieſe Anzeichen ſind
wohl zu beachten ſie weiſen aber doch nur darauf hin daß keine Lebens
tärigkeit im Organismus erkennbar iſt ſie beweiſen aber nicht unbedingt
daß das Leben nicht wieder in Aktion treten kann Als Schutzmaßregeln
gegen das Lebendigbegrabenwerden oder das Wiedererwachen im Grabe
würde folgendes in Betracht kommen a Das Abwarten der Verweſung
b Die Feuerbeſtattung e Das Begraben ohne Sarg oder im offenen
Sarg wodurch die Luftwege mit Erde bedeckt werden was den Eintritt
der Atmung verhindert d Das Begraben im Sarge der mit Erde oder
mit nicht atembaren Gaſen erfüllt iſt Für nächſten Mittwoch den

Februar lautet das Vortragsthema Fauſt und Mephiſtopheles Jeder
mann iſt eingeladen der Eintritt iſt frei Die Borträge der Theoſophiſchen
Geſellſchaft finden an jedem Mittwoch in den Kaiſerſälen ſtatt

Die Feuerwehr wurde in der Nacht zum Sonntag gegen 11 Uhr
nach Gr Unichſtratze 35 gerufen woſelbſt in der in der I Etage gelegenen
Wohnung des Schankwirtes R infolge der Bankonſtruktion des Schorn
ſteines mehrere Batken welche in der Nähe lagerten in Brand geraten
waren Die Feuerwehr rückte nach 13/,ſtündiger Tätigkeit in das Depot
zurück

Waſſerrohrbruch Geſtern morgen gegen 55 Uhr fand vor dem
Grundſtück Rathausſtratze 5 ein Waſſerrohrbruch ſtatt

Sachbeſchädigung Jn der vergangenen Nacht gegen Uhr
ſchlug der Stud agr Karl Strube Sophienſtraße 17 vorſätz lich eine Fenſter
ſchreibe im Werte von 3 bis 4 Mart im Grundſtück Bölbergaſie 2 ein

Jn augetrunkenem Zuſtande fiel geſtern vormittag 8 Uhr
der Arbeiter Rudolf Drejcher im der Mansfeiderſtraße vor einen in der
Fahrt befindlichen Mokorwagen Er wurde von der Schutzvorrichtung eine
turze Strecke fortgeſchoben Da der Wagenführer den Wagen joſort zum
Stehen brachte ſo erlitt Dreſcher nur kleine Hautabſchürfungen

Diebſtahl Geſtern nachmittag drangen Diebe in eine Wohnung
des Grundſtücks Robert Franzſtraße 8 ein Die Spitzbuben durchwühlten
alle Behälter und forſchten nach Geld und Wertſachen Geſtohlen wurde
ein goldenes Armband mit weißer Perle eine goldene Broſche einen Engel
darſteſlend 4 ſüberne Armreiſen eine Broſche mit weißer Perle ſowie in
der Mitte mit einem blauen Stein mit Pfeil eine Mojatkbroſche ein
goldener Ring mit einem mm Perlen eingefaßten Stein 60 Mk bares
Geld Sparkaſſenbücher und die Silberſachen wurden unberüdrt liegen
gelaſſen Als Täter kommt ein junger Menſch in Betracht der in dem
Haufe an einigen Korridortüren Kungehte und ſich eiligſt entfernte jobald
ſich ein Bewohner meidele

Bewegung der Bevölkernug Bei dem hieſigen Einwohner
Meldeamte wurden im Januar 1907 e eingeklammerien Zahlen be
gehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 1890 1322 männliche
und 1237 1259 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 1156
1240 männliche und 929 1008 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 162 169 männliche 20 27 weibliche
Dienſiboten 70 57 männliche 435 458 weibliche Arbeiter 141 148
männliche 30 39 weibliche Gewerbegehilfen 784 789 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 50 76 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 134 98 Rentiers Haus und Gutsbeſttzer 46 28 in Berufs
Vorbereitung 1688 150 ohne Beruf einſchließlich Kranke 344 279 Die
Abgezogenen Familienhäupter 110 119 männliche 37 26 weidliche
Dienſtboten 54 46 männliche 8338 394 weibliche Arbeiter 116 89
mänuliche 2 20 weibliche Gewerbegehilfen 710 834 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 52 63 Lehrer Militärs Gelehrte Beamte
111 81 Rentiers Haus u Gutsbeſitzer 4 11 in Berufs Vorbereitung
128 117 ohne Beruf einſchl Kranke 245 245 Bei den Polizei
Revieren wurden 2490 2444 Anmeidungen und 2477 2379 Ab
meldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb Halle a S ihre
Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der dem Einwohner
Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſt
ſendungen betrug 2928 3047 avon wurden 2270 2879 Em
pfänger ermittelt 653 668 blieben unermittelt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Zeipzig 4 Februar Meldung des Am Riaanſtädter

Steinweg wurde der am 31 Juli 1855 geborene Gärtner jetzt Arbeiter
Wilhelm Rudolf Seifert von einem Straßenbahnwagen zur Seite
gejſchieudert Der Mann fiel hierbei auf den Hinterkopf ſo daß der
Unglückliche einen Schädelbruch davontrug Der Bemußiloſe wurde in
das Stadtkrankenhaus gebracht woſelbſt er kurz nach ſeiner Einlieferung
den Geiſt aufgab

Berlin 4 Februar Meldung des B Eine eigenartige
Vebesaffäre mu tragiſchem Ausgang beſchäfrigt ſeit der Nacht zum
Sonntag die Berliner Kriminalpoltzet Es handelt ſich um das Auffinden

eines Mädchens namens Eliſabeth Michaelts das mit durch
ſchnittenen Pulsadern tot in einer Laubenkolonie an der Prenzlauer
Allee lag Jyr Bräutigam ein Beamter der Wach und Schließ
geſellſchaft Paul Waldedck geriet in Verdacht ſie ermordet zu haben
und wurde verhaftet

Koburg 4 Februar Meldung des B kI Die Groß
fürſtin Kyrill von Rußland iſt Sonnabend abend glücklich von einer
Tochter entbunden worden Die Großfürſtin Viktoria Melita geb
Prinzeſſin von Sachſen Koburg und Gotha war in erſter Ede mit dem
Großherzog Ernſt Ludwig von Heſſen vermählt Dieſe Ehe wurde

wie erinnerlich ſein wird im Dezember 1901 geſchieden Die Vermählung
mit dem Sroßfürſten Kyrill fand am K Oktober 1905 in Tegernſee ſtatt

à la Cöpenick hat in der Uniform eines Zahlmeiſters die Ein
jährigen des Wandsbeker Huſarenregiments heimgeſucht und
ihnen zum Teil erhebliche Beträge abgenommen

SchaumburgLippe 4 Februar Wolff s Bur Gewäht
Brunſtermann Rpt mit 5049 St Es erhielt Klingenhagen Soz
8285 St Bisher Brunſtermann Rpt Hauptwahl Brunſtermann 83677
Klingenhagen 2688 Krömer freiſ Vp 2155 Stimmen

Fraukfurt a Februar Wolff s Bur Wie bereit an
anderer Stelle Siehe Deutſches Reich berichtet hielt Kolontaldirektor
Dernburg hier einen Vortrag über Koloniale Finanzpolttik
Seine Ausführungen gipfelten in folgenden Hauptpunkten Deutſchland
wird an ſeinen Kolonien nur dann eine Freude haben wenn ſie ver
ſtändig und zielbewußt entwickelt werden und die Ausgaben auf
ein Nötiges reduziert die Einnahmen zur Entlaſtung des Staatsbudgets
geſteigert werden Aus allem ergibt ſich daß gemäßigte Selbſtver
waltung und Bau von Verkehrswegen dazu am geeignetſten ſind
Das ganze Geheimnis jeglichen Erjolges in Afrika heißt Geduld ſagte
ſchon der berühmte Aſrikareiſende Nachtigall Wir haben wertvollen
ſogar ſehr wertvollen Beſitz in unſeren Kolonien Wir haben verhältnis
mäßig günſtige Eingeborenenverhältniſſe Wir hahen mancherlei Lehr
geld bezahlt aber wir müſſen uns darauf einrichten daß wir noch
längere Zeit als Staat keine volle Befriedigung unſerer Auslagen als
Private nicht überall glänzende Reſulate haben werden Aber die
Entwicklung bisher iſt nicht undefriedigend und der Kreis derpenigen die
ein wirkliches Jntereſſe an der Entwicklung nehmen beſtändig im Wachſen
Gerade die letzten Wochen haben zur Evidenz bewieſen daß die deutſche
Nation für eine Aufgabe dieſes großen Stils wie die Entwicklung von
Kolonien Sinn Verſtändnis und Willen hat und ſie haben von neuer
den Beweis geliefert daß die deutſche Nation eine Nation der Altion iſt
ein Volk das einen Glauben an ſeine Zukunft hat

geſtern nachmittag in das Elyfée wo ihn Präſident Fallisres am
Eingang zu den Salons empfing Die beiden Staatsoberhäupter drückten

ſich herzlich die Hand und unterhielten ſich eine halbe Stunde lang Der
Monarch verließ darauf das Elyſse nachdem er vorher noch Frau Fallières
ſeine Aufwartung gemacht hatte Darauf begaben ſich Herr und Frau
Fallières nach der engliſchen Votſchaft und ſtatteten dem König und
der Königin einen Gegenbeſjuch ab

Paris 4 Fedruar Meldung des B Zum Beſuche
König Eduards im Elyſée bemerkt der Temps Bei aller Be
friedigung welche Paris über dieſen königlichen Beſuch empfindet iſt es

doch am Platze an Talleyrands Wort Nicht zu viel Eifer zu
erinnern Die engliſch franzöſiſche Freundſchaft iſt eine Bürgſchaft
der Sicherheit beider Staaten berührt aber die Freiheit ihrer

ntſchließungen keineswegs Es erſcheint überflüſſig dieſer Freundſchaft

bei jedem Anlaſſe Lobeshymnen zu widmen Dieſe Diskretion ent
ſpricht zweifellos den Wünſchen unſerer königlichen Gäſte

Paris 4 Februar Meldung des B Die erſte ſchis
matiſche Kirche in Frankreich wurde geſtern morgen in der früheren
Barnabitenkapelle in der Rue Legendre eingeweiht Der Gründer der
Kultusgemeinde die trotz ihres katholiſchen Bekenntniſſes ſich vom Papſte
unabhängig machen will iſt der nach ſyriſch orthodoxem Ritus
geweihte Erzbiſchof Rens Vilatte dem ſich in dem Abbé Rouſſin ein
Prieſter als ſtändiger Seelſorger dieſer neuen katholiſch apoſtoliſchen Kirche

geſellt hat

und eine ſtarke Propaganda gegen ihn gemacht wurde erwartete man
ernſte Ruheſtörungen Der Gottesdienſt der genau nach alter Art abge
halten wurde ging aber trotz einiger Zwiſchenrufe und Proteſte ohne
ſchlimme Zwiſchenfälle vorüber nachdem einige der lauteſten Rufer im
Streite von der Poltzei vor die Tür geſetzt worden waren Die Polizei
nahm ſechs Verhaftungen vor

Angers 4 Februar Wolff s Bur Kriegsminiſter Picquart
ſprach hier bei einem Feſtmahl über die Geſellſchaften zur Vor
bereitung zum Wilitärdienſt Er ſagte die Armee ſei nicht mehr
wie ſrüher ein Barufsſtand ſondern ſie ſei die Nation ſelbſt Es
ſei unberechtigt ihr Prinzip und ihre Notwendigkeit anzugreifen denn ohne

ſie könnten wir nicht unſeren Kindern unſere Fortſchritte in der Freiheit
als Erbteil hinterlaſſen Es heiße alſo Frankreich einen Dienſt erwetſen
wenn man ſeine Söhne auf die Ableiſtung des Milittärdienſtes vorderttet

Pampelong Dep Tarn 4 Februar Wolff s Bur Jnſolge
furchtbarer Schneeſtürme ſind die Eiſenbahnſtrecken blocktert
Mehrere Ortſchaften ſind vom Verkehr abgeſchuitten und leiden
Mangel an Lebensmitteln

Warſchau 4 Febrnar Wolff s Bur Am Sonnabend wurde
in Plock der Gendarmerieoberſt Bielski während eines
Spazierganges in der Nähe der polniſchen Kirche erſchoſſen Der
Mörder enttam

Sirchliche Vereinsnachricht
Evangel Jungirauenverein in ver St Ulrichsgemeinde

Rontag nachm 5 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter
hends 7 h 10 Uhr und Donnerstag nachm 7 Uhr in Konftrmanden

zimmer des Herrn Paſtor Herntke
Kirchengeſangverein Ulrictang Wontag abend s Uhr im

Stadtſchützenhaus Herr Paſtor Richter
Miſſronsnähverein der St Moritzgemeinde Montag den

4 Februar An der Moritzkirche 7
Armennähverein der Neumarktgemeinde Freitag den 8 Februar

nachm 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehaufe
Frauenverein der Jobannesgemeinde für Armen und

ſtraäntenpflege Mittwoch den 6 Februar nachm 3 Ubr Verſammlung
im kleinen Saale des Stadtſchützendauſes Eingang Königſtraße Herr
Laſtor Tiſcher

Pectal Huſtentod
Pectal Tabletten patentanttlich geſchützt helfen bei
Huſten Heiſerkeit Verſchleimung Katarrhen
wunderbar ſchnell laur unzähligen Dankſchreiben aus

e aller Welt Jn taujenden Familien ſtets zur Hand
Goldene Medaille London Berlin Paris Mt 1

Wenn nicht ganz bertiedigt Geld zurück Laſſen Sie ſich nichts angeblich
Beſſeres aufreden SenegaExtr Terpinhydr Perubalſ je Ig Benzoej 0,5
Veilchenzuck 46,5 Farbit 0,005 50 Paſt Allein Verkauf für Halle a S
LöwenApotheke am Markt

Halle Hettſtedter Gilenbahn

Abgang AnkunftW 46 V Dölau 0 F 800 V F 2022 V Schwittersdorf W 520 B
Dölau 1020 100 N Fienſtedt Dölau 720V 9 W Fienſtedt

200 300 N Dölau /11 bis F Dölau 12 N 2 N Fien
28 /2 nur F 400 N Dölau ſtedt 32 N Dölau 11 bis 28 /2
W 420 N Schwittersdorf F 599 N nur F 459 N Dölau 529
Oölau 620 N Dölau 729 F N Dölau 72 N Dölau

F 1040 N Dölau W 1120 N ab Wo F 1190 N Dölau
/1 nur Dienstag und Freitag F 629 N

F 1200 N Schwitterdsorſ

Zur Beoachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigenNummer liegt ein Proſpett der großen Wohlfahrts
Lotterie zu Zwecken der deutſchen Schutzgebiete vom Vant

hauſe Karl Lindner in Hamburg bei worauf wir unſere
Leſer beſonders aufmerkſam machen

Hamburg 4 Februar Meldung des B L A Ein Gauner

Paris 4 Februar Woiff s Bur König Eduard begab ſich

Da Vilatte im Jahre 1900 exkommuniziert worden iſt
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